
Meine liebe Mama Rieke, 
 
 

ich muss Dir doch mal schreiben. Ich glaube, mein Frauchen hat eine „Depri-Phase“ und ich 
glaube, ich bin schuld daran. Dabei ist doch gar nichts Schlimmes passiert! 
 
 

Frauchen hat aufgeräumt und hat Leckerlies in den Mülleimer geworfen hat. Die sahen aus 
wie viele, viele bunte Smarties. Das konnte ich nun gar nicht verstehen. So etwas wirft man 
doch nicht weg! Meinem Kumpel war das ja völlig egal, aber mir doch nicht. Ich nasche doch 
so gern! Am nächsten Tag fragte mein Herrchen mein Frauchen, ob sie wisse, wo die kleinen 
bunten Magnetkugeln geblieben sind. Frauchen hat geantwortet, dass diese zwischen den 
Glasmurmeln lagen und sie diese weggeworfen hat. Und weißt Du Mama, was dann passiert 
ist?  M e i n   Herrchen hat gepetzt! Er hat meinem Frauchen erzählt, dass er diese bunten 
Kugeln draußen im Gras gefunden hat. Die sind doch bei mir hinten einfach wieder 
rausgerutscht. Da wusste Frauchen sofort, dass ich die Smarties aus dem Mülleimer wieder 
rausgeholt habe. Und dabei war ich doch so vorsichtig und habe die Mülleimertür auch wieder 
zugemacht. Jetzt wird die Tür jeden Morgen mit einem Spanngurt zugebunden! 
 
 

Wenn Frauchen mittags nach Hause kommt, wird immer erst mit uns beiden gespielt, dann 
gibt es Mittagessen für uns und Frauchen liest eine Zeitung. Vormittags ist mir ja manchmal 
gaaaaaanz langweilig. Da habe ich doch nun gedacht, ich könnte auch mal die Zeitungen 
lesen. Und ich bin ja nun schon soooooo groß geworden, dass ich sie mir allein vom Tisch 
holen kann. Und Mama, Du glaubst gar nicht, wie viele schöne bunte Bilder und Buchstaben 
darin waren! Ich musste sie mir alle angucken und habe wie wild darin geblättert - denn 
Bildung muss ja sein. Das hat Riesenspaß gemacht! Und nun kommt es: Frauchen kommt 
nach Hause, ich bin ihr freudestrahlend und ´ne ganze Ecke klüger entgegengelaufen und was 
macht sie: Sie schimpft mich aus! Das habe ich nun gar nicht verstanden. Schulkinder sollen 
doch auch lernen und lesen. Warum ich denn nicht? 
 
 

Mein Frauchen nimmt immer eine bunte Kunststoffdose mit zur Arbeit. Der Inhalt riecht 
immer sooo schön - mal nach Wurst, mal nach Käse. Und ich habe heimlich beobachtet, wo 
diese Dosen liegen. Und da dachte ich mir, ich muss mal gucken, ob die anderen Dosen auch 
so schön riechen. Beim Aufmachen der Schublade hat mir mein Kumpel geholfen. Aber der: 
Der nimmt sich vorsichtig eine Dose mit auf seinen Schlafplatz und rührt sie nicht an. Dafür 
bin ich viel zu neugierig! Ich habe alle mitgenommen und weil ich wissen wollte, ob der 
Inhalt der Dosen auch so gut riecht, musste ich sie ja aufmachen. Es war ein bisschen schwer 
und sie waren danach sehr unförmig und die Deckel passten nicht mehr, aber ich hatte es 
geschafft. Doch die ganze Arbeit hat sich leider nicht gelohnt! Diese Dosen rochen überhaupt 
nicht. Und obendrein hat Frauchen wieder furchtbar geschimpft. Und dann hat sie alle Dosen 
in eine große gelbe Tüte gesteckt. Jetzt ist die Schublade leer. Das ist doch schade, oder? 
 
 

Und draußen: Da liegen überall in den Gräben Pappbecher, Papiertaschentücher, 
Zigarettenstummel und vieles andere. Ich finde es viel schöner, wenn alles sauber ist und 
versuche immer beim Spazieren gehen aufzuräumen. Was macht mein Frauchen: Alles, was 
ich gerade aufgehoben habe, nimmt sie mir weg, sagt immer „Pfui“ zu mir und schmeißt die 
Sachen einfach wieder hin. Das ist doch Umweltverschmutzung! Ich glaube, ich verstehe die 
Menschen wohl noch nicht so ganz.  
 

Jetzt sagt Frauchen immer, sie gibt mich wieder zurück, wenn sie das nächste Mal Dein 
Frauchen beim Spaziergang trifft. Sie sagt immer, sie wollte einen Kumpel für Anton zum 
Spielen und damit er nicht so alleine ist. Aber ich habe nicht immer nur Lust, mit ihm zu 
spielen. Ich muss auch manchmal etwas anderes machen.  
 

Aber ich denke nicht, dass ich zu Dir zurückkomme. Das glaube ich meinem Frauchen 
nämlich nicht! Denn, wenn ich ganz, ganz lieb gucke und kuscheln will, ist mein Frauchen 
mir gar nicht mehr böse. Und dann wird nämlich nur noch mit mir und Anton geknuddelt! 
 

Tschüss Mama. 
Vielleicht gibt es ja irgendwann noch mal was zu erzählen! 

Dein Ernie 


